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Wärmepumpen im Preischeck: So
vermeiden Sie teure
Fehlentscheidungen!

Erfahren Sie alles über die Unterschiede zwischen Wasser-
Wärmepumpen und Gasheizungen, inklusive Kosten,

Förderungen und Installationstipps.

Bad Kissingen, Deutschland - Im stetigen Wandel der
Heiztechnologie stehen Wärmepumpen zunehmend im Fokus
der Verbraucher. Eine aktuelle Untersuchung von der
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz schafft Klarheit über die
Preise und Bedingungen, welche für die Anschaffung von Wasser-
Wärmepumpen für Einfamilienhäuser relevant sind. Von Oktober
bis Mai wurden rund 160 Angebote unter die Lupe genommen,
die eine breite Palette an Leistungen von 4 kW bis 18 kW
abdecken. Die Gesamtkosten der Wasser-Wärmepumpen lagen
dabei zwischen etwa 20.000 und 63.000 Euro, mit einem
Mittelwert von ca. 36.300 Euro. Wie mainpost.de berichtet,

https://www.mainpost.de/wirtschaft/preise-und-details-pruefen-waermepumpe-angebote-variieren-stark-besser-pruefen-lassen-109553806


variieren die Preise stark, abhängig von Material, Leistung und
den individuellen Gegebenheiten vor Ort.

Interessant ist, dass viele Angebote lediglich einen pauschalen
Gesamtpreis ohne detaillierte Aufschlüsselung angeben. Nur 26
Prozent der Angebote beinhalteten alle wichtigen Informationen,
und fast 50 Prozent ließen Angaben zu den Fundamentkosten
der Außeneinheit vermissen. Bei etwa einem Drittel der Offerten
fehlten die Kosten für die Elektroinstallation, was beim
Entscheidungsprozess eine Rolle spielen kann.

Die Kostenfrage und Fördermöglichkeiten

Obwohl die Anschaffungskosten einer Wärmepumpe höher sind
als die einer Gasheizung, mildert die aktuelle Förderung von bis
zu 40 Prozent den Preisunterschied. Die Verbraucherzentrale
weist darauf hin, dass ab nächstem Jahr die Förderungen noch
attraktiver gestaltet werden. Diese Anpassungen hängen vom
Alter der bestehenden Anlage und dem Haushaltseinkommen
ab. Langfristig gesehen zeigt sich der Kostenvorteil der
Wärmepumpe im laufenden Betrieb, was nach 10 bis 15 Jahren
spürbar wird.

Während die Gasheizung trotz ihrer vorerst günstigeren
Anschaffungskosten weiterhin Risiken birgt, etwa durch
steigende CO2-Preise und Netzentgelte, sieht die
Verbraucherzentrale die Wärmepumpe doch im Vorteil. Ab 2029
sind Erdgasheizungen verpflichtet, Mindestquoten für Biogas
oder Wasserstoff einzuführen, was die Heizkosten weiter
erhöhen wird.

Worauf man achten sollte

Wer mit dem Gedanken spielt, eine Wärmepumpe anzuschaffen,
sollte unbedingt auf die Erfahrungen und Referenzanlagen des
Installateurs achten, denn die Technologie ist empfindlich
gegenüber Planungs- und Ausführungsfehlern. Kleine
Maßnahmen, wie beispielsweise größere Heizkörper, können oft

https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie/heizen-und-warmwasser/gasheizung-oder-waermepumpe-89237


schon ausreichen, um einen effizienten Betrieb zu garantieren.

Für Haushalte mit einem hohen Erdgasverbrauch von über 150
kWh/m²/Jahr sind Einsparmaßnahmen empfehlenswert,
unabhängig vom verwendeten Heizungssystem. Die
Untersuchung zeigt deutlich, dass unabhängige Beratungen
wichtig sind, um Fehlentscheidungen in der Auswahl der
Heiztechnik zu vermeiden. Schließlich gilt es, sich gut zu
informieren, um ein gutes Geschäft zu machen und langfristig
Kosten zu sparen.
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